
dem Protest gegen die Manöver der Imperialisten an, die darauf gerichtet 
sind, den westdeutschen Militaristen den Zutritt zu den Atomwaffen zu 
erleichtern.

Angesichts der Tatsache, daß die nordamerikanischen Imperialisten Tod 
und Verwüstung nach Vietnam tragen, um die Entschlossenheit eines Vol
kes zu brechen, das sich heroisch verteidigt, ist es mehr denn je notwendig, 
die Einheit all der Kräfte zu festigen, die sich dem Imperialismus und dem 
Krieg widersetzen — angefangen mit der Wiederherstellung der Einheit 
der internationalen kommunistischen Bewegung.

Die Bolivianische Kommunistische Partei erneuert ihre Bereitschaft, 
ihren Kräften entsprechend zur Erreichung dieses auf die Einheit gerichte
ten Zieles beizutragen. Die Bolivianische Kommunistische Partei unter
stützt fest die Erklärungen von 1957 und 1960, die die Prinzipien 
der Einheit und Unabhängigkeit der Parteien betonen, sowie die Be
schlüsse der Konferenz der lateinamerikanischen Parteien von Havanna, 
die jegliche Unterstützung der Fraktionsmacherei verurteilen. (Bei
fall.)

Das bolivianische Volk hat in verschiedenen Formen seinen Willen 
manifestiert, das drückende Joch des Imperialismus und der Oligarchie 
nicht länger zu ertragen.

Doch der Imperialismus und die kontinentale Reaktion erhallen die Dik
taturen beziehungsweise ermutigen zu jenen Reformen, die es ihnen ge
statten, ihre Herrschaft im Wesen aufrechtzuerhalten. ■=

Die gegenwärtige Regierung ist das Ergebnis eines Staatsstreiches, und 
ihre Politik ist darauf gerichtet, mit brutaler Gewalt die nationalen und 
demokratischen Errungenschaften zunichte zu machen. Hunderte von Pa
trioten und Gewerkschaftern w’urden in Konzentrationslager geworfen. 
Die Familien der Werktätigen leiden unter der Krise und der verschärften 
Ausbeutung.

Die schamlose Auslieferung unserer Naturschätze und die Korruption 
der Regierung rufen den Abscheu des Volkes hervor. Die verzweifelte 
Situation führte dazu, daß sich einige Kräfte zum bewaffneten Kampf 
gegen die Regierung erhoben.

Die Bolivianische Kommunistische Partei, die sich von keinem bedeu
tungsvollen Kampf ausschließt, gab dieser Aufständischenbewegung ihre 
Unterstützung. Die Regierung verstärkte auf Grund der Situation die Un
terdrückung, verhängte über einige Gebiete das Kriegsrecht und stellte 
unsere Partei außerhalb des Gesetzes.
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